




ohlmachen Bltes
Bey dem Hintritt

ſlaubiger Seelen
Wolte

Als Der

Poch-MWohlgebohrne Perr

Sr. Kdnigl. Wajellät in Kreuſen hoch—
uiſtitien-Tribunals-

IIIIIIä—Kammer und Criminal· GerichtsRath
nachdem Er den2d sepi.  ronnittages zihaſchen zl und 4. Uhr in

ſeinem. Erlöſer Chriſto ſanfft und ſeelig verſchieden,
rind darauft

Den XVIiSontag nach  Trinitatis  in der dt. Peters
beygeſetzet wurde,

Aus betrubten und leydtragendem Gemuthe

vorſtell 13Fle ſammtliche Richterſche Famille.

BERLO a,chlechtiger privil. wie auch der boc. der Wiſſenſ. Buchdr.
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Je ſpielt det Himmel nicht mit Weinen
*4 und mit Lachen?

VBald wird in unſern Geiſt ein Nreuden

Bild gepragt
SeBald zeigt die Sonlie ſich lhald Donner Blitz und. Krachen.

Bald ſturtzt der Tod herein ſs Sinn und Geiſt bewegt.

Das zeigt ein theures Haupt das Cedern gleich gebluhet

Da ſelbiges der Tod /ſo plotzlich unterdruckt!
nWas Wumder daß ſein Gradb uns unſern Troſt entzichet/5

Und unſre goffnung faſt bey truber Nacht erſtickt.
Durch duncklen Feebel wird der Titan itzt beruhret!

Drum uberzieht ein Nlor auch das Famillen Haus.

Kerr Blucher iſt dahin der Stadt und Landgeziehret
Doch EOtt macht alles wohl bricht unſer Hertze aus.

Ein Philoſophe wird bey dieſer Leiche klagen:11

Verhangniß du haſt uns das Ungluck zugebracht
Du ſtreueſt ThranenSaltz beſchutteſt uns mit Piagen

Duhaſt des Phœbiszlantz mit tins zur Nacht gemaſſt.
1424



Ein ander findet ſich bey ſo betrubten Zeiten/

Der ſeinen Geiſt gericht auff Aſtronomſche Kunſt

Er will den Dodes Fall aus denen Sternen leiten
Doch iſt auch dieſes nichts als nur ein purer Zunſt.

O itler falſcher Wahn der euchhat eingenommen

Kein kalter Todes-Schweiß /trit unſren Corper an

Wo Ootttes ſtarcke Mand nicht uher uns gekommen
Und was derſelbe thut das iſt ja wohl gethan.

Hochſecligſter/ ihm ließ das Todten-Meer erblicken

Sein VOTT durch demer auch den GebensKauff
vollbracht.

Der Himmel ſuchte ihm mit Neclar zu erquicken.
Nun FEſu du haſt es recht guth und wohl gemacht.

Zwar forderte der Gerr gar ungemeine Proben
Da ſeinen matten Leib der Kranckheits ·Wuth umſchloß

Doch hielt er ſich an GOtt und ließ die Schmertzen toben

Der Kerr macht alles wohl aus ſeinen Wippen floß.
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Die Klahrheit ſo ihm ziert geht vielen andern fur.
Zas Centrum da ſein Hertz nur immer hin getrachtet

Wird ihm nun angezeigt von ſeines Schopffers Hand.
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Sr wohnein salems-bBurg lda er die Welt verachteti

I Undälle Herrlichkeit nur halt fur einen Tand.
Was weinet hier Wernunfft? was will ſich Fleiſch erkuhnen?

IJſt GOttes Allmachts-Arm zu helffen abgekurtzt!

Ach nein wie bald kan er uns zeigen FreudenBuhnen

wurtzt.
Gewiß das Wagluck war bey. Kioh weit gekommen

Jndem es wider Kind /auch Haab und Guter tob't/

Doch ſprach er: GOtt hat es gegeben und genommen
Des HErren Rahme ſey  geprieſen und gelob't.

Es bleiht nicht unſer Tranck mit Wermuth ſtets ge—

Nun ſuchet eure Ruht ihr theureſten Gebeine!
Geht ſeylet hin zur Grufft ſchließt euch nur immer ein

Doch daß dein DugendLicht der Nachwelt auch erſcheine

So kan dieß wenige Bir eine GrabSchrifft ſeyn:

Wier liegt die Teutſche Dreu im kuhlen Sand
verſencket

Gcelahrtheit liegt allhier uebſt der Veſchei—
denheit

Fier liegt rin Sugend-Wild des Todtviel Ar:

mmekrancketi/
Hier liegt der ſo geliebt die wahre rhin.

muigkeit.
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